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Nr. 237. Halle, Mittwoch den 10. October 1838.
Heute wird das 31ſte Stück der Geſetz Sammlung aus und Alle ſchienen mit heiterer Zuverſicht ihrem künftigen Schick

gegeben welches enthält unter ſal entgegenzugehen.
Nr. 1933. das Feuer SocietätsReglement für die Städte der Rußland und Polen

Kur und Neumark (mit Ausſchluß der Stadt Ber elin), ſo wie fur die Städte der NiederLauſitz und St. Petersburg, d. 29. Sept. Gleichwie ſeit vielen
der Aemter Senftenberg und Finſterwalde. Vom Jahren ſchon in hieſiger Reſidenz, unter der unmittelbaren Pro
19. Sept. d. J., und tektion Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, eine patriotiſche Damen-

e 1934. die Verordnung von demſelben Tage wegen Auflo Geſellſchaft fur wohlthätige Zwecke beſteht, ſo iſt jetzt auch in
ſung der Feuer Societät der Städte der Kur- und Moskau ein Damen -Verein gegrundet worden, unter deſſen
Neumark und der Nieder-Lauſitz, ſo wie der Aem Beaufſichtigung die zu errichtenden weiblichen Schulen fur die
ter Senftenberg und Finſterwalde, und wegen Aus durftige Bevölkerung dieſer Hauptſtadt ſtehen werden. Auch die
fuührung vorbemerkten Feuer-SocietätsReglements. ſen Verein haben Jhre Majeſtät die Kaiſerin ihres beſonderen

nen Berlin, am 8. October 1838. Schutzes gewurdigt. Die Staatsdame Fürſtin Tatjang Golutzin
und Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir. iſt als Praſidentin deſſelben beſtätigt. Die Großfurſtinnen Ma
ßter ria, Olga und Alexandra ſind ihm als Mitglieder beigetreten.con Der Verein wird den Namen fuühren: Die Moskauſche wohlthäus Berlin, d. 9. Oct. Jhre Königl. Hoheiten der Prinz tige Geſellſchaft vom Jahre 1887, zum Andenken des Aufent
und und die Prinzeſ ſin Albrecht nebſt Höchſtderen Kindern, der halts der Kaiſerlichen Familie daſelbſt. Die erſte Schule in Mos-
ren Prinzeſſin Charlotte und dem Prinzen Albrecht, fau, die von dieſem Verein zu organiſiren iſt, wird den Namen
eich ſind nach Schleſien, und Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und des Kaiſers fuühren. Der Verein iſt autoriſirt worden eine all
noch die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande von hier gemeine Subſkription zu eröffnen.
ahl, nach dem Haag abgereiſt.
n Dresden, d. 4. Oftbr. Heute Vormittag hat die erſte Jtalien.

Abtheilung der Anhänger des Paſtors Stephan aus Dres-
den und der Umgegend, welche nach Amerika auswandern, un-

er ter einem großen Zulaufe von Menſchen ſich zunächſt nach Ham
durg eingeſchifft; nach ihrer Ankunft in Bremen werden dann
zwei Schiffe nach New Orleans abgehen indem die Auswan-

o derer aus der Rochlitzer Gegend und dem Altenburgiſchen ſchon
aufgebrochen ſind. Es waren ungefähr 60 Köpfe, unter dieſen

o viele Kinder; den früheren Beſtimmungen nach hatten noch
mehrere Perſonen mit demſelben Schiffe abgehen ſollen, allein

d es war einer nicht unbedeutenden Anzahl noch nicht möglich ge
ſag weſen, ihre Päſſe zu erhalten. Dieſe Auswanderer waren zum
le Theil wohlhabende Bauern aus der Umgegend, zum Theil Hand
lig werker, auch einige Perſonen, die zu der Dienerſchaft des Kö
ben nigl. Hauſes unter günſtigen Verhältniſſen gehört hatten und,
rten odgleich ohne eignes Vermögen in Folge ihrer religiöſen Anſich

ten doch ihren Dienſt aufgegeben haben um mit Frau und Kin
dern auszuwandern. An dem Aeußern dieſer Leute war nicht
das Geringſte von Kopfhängerei oder Schwarmerei zu bemerken,

Die „Gazzetta di Venezia“ giebt Nachricht von der am
26. Septbr. erfolgten feierlichen Niederlegung des Reichsagpfels
und des Zepters in dem Schatze der Marcuskirche, welche der
Kaiſer verfugt hat. Zwei königliche Kommiſſare, der Provin
zialdelegat Carlo Freiherr v. Pascotini und der venetianiſche
Municipalbeamte Moroſini, erhielten den Auftrag, ſich nach
Mailand zu begeben, um die Jnſignien abzuholen, welche in
zwei Hofwagen, uüberall auf dem Wege feierlich empfangen bis
Fuſina gebracht wurden, wo man ſie aus dem Wagen in eine
Schaluppe uübertrug, um ſie nach Venedig zu bringen. Kaum
hatten die Glocken der erſten Stadtpfarren die Einfahrt des
feierlichen Zuges in die Gewaſſer Venedigs angekundigt, ſo eilte
die Bevölkerung an die Fenſter und an die Ufer nach den Gon-
deln und Kähnen, und längs dem ganzen von dem Zuge beruhr-
ten Wege wurden die auf dem Kanal grande liegenden Häuſer
mit Seidenſtoffen und Teppichen behängt. Mit der Pracht des
Anblickes verband ſich der Jubellaut der Menge. Der Zug hatte
inmitten einer großen herbeigeſtromten Volksmenge in der Pia-



zetta gelandet. Die königlichen Jnſtgnien wurden dann auf
zwei Kiſſen ruhend, von zwei Municipalbegmten in die Marcus
kirche überbracht, wo ſie der Kardinalpatriarch empfing. Nach-
dem ſie aus ihren Behaltniſſen herausgenommen wurden ſie
auf einem Schemel am Fuße des Hochaltars aufgeſtellt, von wo
aus der Kardinalpatriarch eine dem Zwecke angemeſſene Rede
hielt, worauf ſie mit gleicher Feierlichkeit in dem Schatze des
heiligen Mareus niedergelegt wurden wo von Seiten der zwei
königlichen Kommiſſare deren feierliche Uebergabe in die Hände
des Patriarchen und des Domkapitels erfolgte.

Frankreich.
Paris, d. 4. Okt. Die Taufe des Grafen von Pa-

ris iſt aufgeſchoben, weil der Erzbiſchof die Funktion dabei
nur unter der Bedingung ubernehmen wollte, daß der erzbi-
ſchöfliche Palaſt, den das Volk demolirt hat, wieder aufgebaut
würde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Oktbr. Der Sultan hat der Königin

Bietoria einen prachtvollen Halsſchmuck, aus Diamanten,
Rubinen und Smaragden beſtehend, der auf 12,000 Pfd. St.
geſchätzt wird, zum Geſchenk gemacht. Ueber dem Fermoir iſt
in Emaille, mit den ſchönſten Diamanten umgeben, die Na
mens Chiffer des Sultans angebracht. Gleichzeitig hat der
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Lord Palmerſton,
den turkiſchen Orden Riſchan Jftihar erhalten.

Vermiſchtes.
Am 17. Auguſt ward auf Hochſten Befehl in der Gou

vernementsſtadt Smolensk, im Beiſein der Militair- und
Civik-Behörden, der Grundſtein zu einem Monument gelegt,
das das Andenken an die glorreiche Schlacht, welche an dieſem
Tage im Jahre 1812 Rußlands Heere lieferten, auf die ſpaäteſte
Nachwelt bringen ſoll. Dieſes Monument wird aus Gußeiſen
in Pyramidal Form erbaut.

Ein reicher Gutsbeſitzer, Sir H. Oxenden, in der
Grafſchaft Kent, hatte bei ſeinem vor Kurzem erfolgten Tode
auf ſeinem Gute 24 Dienſtboten und Arbeiter, von welchen jeder
im Durchſchnitt 28 Jahre und 4 Monate bei ihm im Dienſte ge-
weſen war. Der jüngſte hatte 70, der aälteſte 54 Jahre bei
ihm gedient.

Die Eiſenbahn und Dampfſchiffverbindung zwiſchen
Paris und London, oder Paris und Portsmouth und Sout-
hampton, iſt nun vollendet und fur den Reiſenden mit vieler
Annchmlichkeit und kaum irgend einer Unbequemlichkeit verbun-
den. Eine Geſellſchaft von Engländern verließ am 20. Septbr.
fruüh um 7 Uhr Paris auf der neuen Eiſenbahn und erreichte in
weniger als einer Stunde die Dampfſchiffſtation an der Seine.
Sie ſchiffte um halb 9 Uhr ſich ein und kam Abends gegen 10
Uhr in Rouen an. Am nachſten Morgen um 6 Uhr beſtieg ſie
hier ein prächtiges Dampfſchiff, das alle moögliche Bequemlich-
keit darbot, und fuhr durch die reizendſte Landſchaft die Seine
hinab nach Havre, wo ſie um 12 Uhr ankam. Sie ging dann
ſogleich an Bord eines andern Dampfſchiffes, kam gegen Mit-
ternacht nach Portsmouth und Southampton und war am
22. Sept. bei guter Zeit in London, nachdem ſie an den beiden
vorigen Tagen die Nacht bequem in Gaſthéfen zugebracht hatte.

Man ſchreibt aus Paris, d. 1. Okt. „Maria Stella
ou échange criminel d'une demoiselle du plus haut rang
contre un garçon de la concdlition la plus basse“ iſt der Titel
eines Pamphlets, welches man mit großer Freigebigkeit zu ver-
breiten ſucht und das ſeiner verwegenen Tendenz halber merk
würdig iſt. Der weſentliche Jnhalt deſſelben iſt folgender. Jm
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April 1778 wurde in der kleinen Stadt Modigliana in Toseana
ein Mädchen geboren und auf den Namen eines dort wohnenden
Gefängnißwarters Chiappini getauft. Maria Stella wurde
von ihren angeblichen Eltern fur das Theater erzogen und nach
dem ſie einige Zeit auf demſelben ſigurirt, genöthigt, den alten
Lord Newborough zu heirathen, nach deſſen im Jahr 1807
erfolgtem Tode ſie ſich mit dem Baron UngernSternberg, ei
nem Ruſſen und Verwandten des Grafen Pahlen, vermahlte.
Nach vielfachen Reiſen im Jahr 1821 nach Ftalien zuruckgekehrt,
erhielt ſie von ihrem vermeintlichen Vater einen auf dem Sterbe
dette geſchriebenen Brief, der ihr enthullte, daß ſie die Tochter
vornehmer Eltern und von dieſen gegen einen gleichzeitig mit ihr
geborenen Sohn des weikand Kerkermeiſters Chiappini ausge
tauſcht ſei. Obgleich dieſer Brief keine Angaben enthielt, welche
Madame Sternberg auf die Spur ihrer wahren Eltern hatte
bringen konnen, ſo gelang es ihr doch bald, ausfindig zu ma
chen, daß dieſe zur Zeit ihrer Geburt unter dem Namen Join
ville im Hauſe des Grafen Borghi in Modigliang gewohnt hat-
ten und durch gewiſſe Familienintereſſen veranlaßt worden wa
ren, ihre Tochter gegen einen Knaben auszutauſchen. Die auf
Zeugniſſen verſchiedener Art beruhende Wahrſcheinlichkeit dieſes
Umſtandes wurde dem biſchöflichen Tribunale von Faenza (Mo
diglianag gehört der von dieſer Stadt benannten Diöceſe an) fo
einleuchtend gemacht, daß daſſelbe die Baroneſſe Sternberg fur
die Tochter des Grafen Ludwig Joinville und ſeiner Gemahlin
erklärte und den Taufſchein demgemäß berichtigen ließ. So
konnte Madame Sternberg freilich glauben den Namen ihrer

Eltern ermittelt zu haben aber es lag noch immer ein volliges
Dunkel uber deren Perſonen. Alle angeſtellte Nachforſchungen
fuhrten zu dem Reſultate, daß 1773 keine Familie Joinville in
Frankreich exiſtirt habe und daß nur die Furſten aus dem Hauſe
Orleans unter ihren übrigen Titeln auch den der Grafen Join-
ville führten. Es wurde ermittelt, daß Ludwig Philipp Joſeph
von Orkeans, der ſich ſpäter Philipp Egalite nannte, mehrmals
unter dem Jnkognito eines Grafen v. Joinville gereiſt iſt. Man
ſieht jetzt ſchon, wohinaus die Verfaſſerin der Broſchuüre will.
Der genannte Furſt, damals noch Herzog von Chartres, reiſte
im Jahre 1778 mit ſeiner Gemahlin in Jtalien dieſe kam mit
einer Jochter nieder, welche man gegen den Sohn Chiappini's
austauſchte, weil man wenig Ausſicht auf männliche Nachkom-
menſchaft zu haben glaubte; die Baroneſſe Sternberg iſt die
Erſtgeborene Philipp's Egalité, Ludwig Philipp, König der
Franzoſen, iſt der Sohn des Gefangenwaärters von Modigliana.
Die einzelnen Beweisgrunde fur dieſe Behauptungen groößten-
theils in Ausſagen von Zeugen beſtehend, aus denen die Jdenti-
tät des Grafen von Joinville und des Herzogs von Chartres
hervorgehen ſoll, können wir hier nicht wiederholen wir wollen
nur bemerken, daß unter den Argumenten der Baroneſſe Stern-
berg auch ihr bourboniſcher Geſichtsſchnitt im Gegenſatze zu der
auffallenden Aehnlichkeit Ludwig Philipp's mit dem Kerkermei-
ſter Chiappini und deſſen Sohnen angefuhrt wird. Der Frage,
warum ſie bis jetzt die Geltendmachung ihrer Anſprüche vor dem
Tribunal der öffentlichen Meinung verzoögert, begegnet die Ver-
faſſerin durch die Berufung auf die Schwierigkeiten, auf die ſie
bei jedem Schritte geſtoßen den ſie zu jenem Zwecke gethan.
Die ganze Faſſung der Schrift zeigt übrigens dafur, daß die
Verfaſſerin durchaus guten Glaubens iſt und daß ſie nur fur
ihre heiligſten Rechte und fur ihre Ehre zu kämpfen glaubt,
während ſie vielleicht das Werkzeug jener gehaſſigen Partei iſt,
welche ihre religiöſe Verehrung des Königthums dadurch zu be-
wahren glaubt, daß ſie deſſen gegenwärtigen Repräſentanten
mit Koth bewirft.
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Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde, wald. Hr. Kaufm. Troitzſch a. Magdeburg.
Nordhauſen, d. 6. October. Goldnen Ring: Hr. Förſter Thiele a. Tornau. Hr. Gaſt
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Weizen 2 thl. 5ſgr. pf. bis 2 thl. 10 ſgr. pf.

Roggen 1 28 1 eGerſte 1 4 5 1 OHafer e 16 220Rüböl, der Centner 14 thlr.

Leinöl, 13 tblr.Quedlinburg, d. 8. October. (Nach Wispeln).
Weizen 45 53 thl. Gerſte 26 29 thl.
Roggen 40 43 Hafer 16 17Raffſintrtes Rüböl, der Centner 14--142 thl.
Rüböl, der Centner 13 18 thl.
Leinöl, 12-133 thl.

Bekanntmachungen.
Bei meinem Abgange nach Breslau ſage
ich allen meinen Bekannten und Freunden ein
»herzliches Lebewohl. Anker.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 2. zum 3. dieſes Mo

nats iſt der Dienſtknecht Wuſt bei Verfol-
gung eines muthmaßlichen Wildſchützen im
Ermlitzer Jagdreviere unweit Schkeuditz
und Großkugel durch einen Schuß mit
Schrot ſchwer verwundet bald darauf geſtor
ben. Am Orte der That ſind

1) eine alte ſehr defecte, dunkelgrüne Tuch-
mutze mit Lederſchirm, in derſelben einige
dunkelblonde Haare,

2) ein von einem Pappelzweige geſchnitte
ner Stock,

3) ein Theil einer Pfeifenſpitze von Horn,
vorgefunden, welche nach den Umſtänden der
noch unbekannte Thater zuruckgelaſſen hat.

Wir fordern dazu auf, alle und jede Spu-
ren, welche zur weiteren Aufklärung über das
verübte Verbrechen und Ermittelung des Tha
ters führen könnten, ſofort der nächſten Ge
richtsbehörde zur Mittheilung an uns anzu
zeigen. Wir hoffen um ſo zuverſichtlicher, daß
jedermann dieſe Pflicht zu erfullen gern bereit
ſein werde, je ſchwerer das Verbrechen je
wichtiger die Entdeckung des Thaters fur die

a. Ronneburg.

hofsbeſ. Richter a. Rieſa.
a. Roßleben. Hr. Kaufm. Hofmeiſter a. Luneburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Meves a. Magdeburg.

Schwarzen Bär:
Hr. Staabstrompeter Walther a. Duüſſeldorf.

jur. Heinecke u. Hr. Kaufm. Heinecke a. Berlin. Hr. Mi
litair- Arzt Zſchieger a. Potsdam.

Hr. Scholar Graf v. d. Lippe

Fonds und GeldCours. Magdeburg, den. 6, October. (Nach Wispeln.)

9 S 48 56 t Gerſte 29 333 thk.Bertn D u- e on 4 C u beſer 6d. 8. Oetbr. 1838 Br. G. en Br. ſ G. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeb
77 a el Magdeburgt. Schuldſch. 4 103 102 a Pomm. Pfandbr. 331013 1013I DSPri Engl. Ob 80 4 1085 [1025 Kur u. Nm. do. 4 101 am 7. October: 87 Zoll unter 0.

J Pr. Sch. d. Seeh. 674 662 Schleſiſche do. 4 105 2

9 RKm. Jnt. Sch. do 1033 do. do. d. m. 2Pur h Obl. 1033 r m 55 e FremdenLiſte.2 önigsb. do. m o. do, d. Nm. 8.7 Elet do: a Gold al marco. 2154 214, Angekommene Fremde vor 7. bis 8. October
Danz. do. in Th. 483 Neue Duk. 185 Jm Kronprinzen: Hr. Rittmſtr. v. Wolff a. Eisleben. S
Weſtpr. Pfandbr. 4 (1012 Friedrichsd'or 18 18 Hr. Lieut. Herrmann a. Schönebeck. Hr. Lieut. Heinecke

do. d z 100 in re x 12 a. Bernburg. Hr. Dr. med. Müller a. Berlin. Hr.Oſt Fnrt vo 4 o OLkonto hir s Kaufm. Brebeck a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Brugemann
e 75 do. do. 33 1003 a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Rudolphi a. Hannover.Ponmt Pfandvr ter 7 Stadt Zürch: Hr. Hofrath Schwabe a. Eisleben. Hr. Reg.

Getreidepreiſe. Rath Faber a. Magdeburg. Hr. Stud. Nitzſchke a. Greifs

Hr. Oekonom Bollmann a. Guüſtrow.
Hr. Cand.

Hr. Tuchfabr. Kirmſe

niglichen Gerichts Commiſſion zu Schkeu-
ditz in Augenſchein genommen werden.

Halle, den 8. Oktober 1838.
Das Königliche Jnquiſitoriat.

Edictal-Vorladung.
Das Königl. Ober-Landes- Gericht von

Sachſen zu Naumburg macht hierdurch
bekannt, daß uüber den Nachlaß des am 28.
Juli 1837 verſtorbenen Beſitzers des Ritter-
guts Freyenfelde, des Hauptmanns außer
Dienſten Wilhelm Heinrich v. Thad-
den auf den Antrag ſeiner Erben der erb-
ſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet, und
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde-
rungen unbekannter Glaäubiger ein Termin vor
dem Herrn Ober- Landes Gerichts Referen-
darius Zimmermann, als Deputirten,
auf

den 6. November er. Vormittags 10 Uhr,
im Lokale des unterzeichneten Gerichtshofes
angeſetzt worden iſt. Es werden daher alle
etwaige unbekannten Glaäubiger hierdurch vor
geladen, ihre Forderungen binnen 8 Monaten
und ſpaäteſtens in dem obigen Termine entweder
in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und
Information verſehenen hieſigen JuſtizKom-
miſſarius, wozu die Herren, Hofrath Tel-
lemann,
und Juſtiz-Rath Quinque vorgeſchlagen

Juſtiz Kommiſſarius Muller

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An
ſpruüche, und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewarti-
gen, daß ſie aller ihrer etwaigen Vorrechte
verluſtig erklaärt, und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Glaäubiger von der Maſſe noch
ubrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen.

Naumburg, den 19. Juni 1838.
Erſter Senat des Königl. Ober Landes

Gerichts.
Mahlmann.

Neue Messwaaren.
Unser Lager, welches wir in dieser

Leipziger Mesee aufs Neueste in allen
möglichen Artikeln assortirt haben,
verfehlen wir nicht unsern geehrten
Kunden davon ergebenst Anzeige Zu
machen.

F. Mendel Comp.,
in Halle neben der Löwenapotheke.

Bekanntmachung.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich

hiermit an, daß mein erſtes in dieſem Herbſt-
M. gebrautes Lagerbier ganz vorzuglich fein
und gut ausgefallen iſt, und iſt wo möglich
zu den billigſten Preiſen in Gebinden und Fla-

ſchen jederzeit zu bekommen um zahlreiche

S S

m

S

Beſtellung bittet ergebenſt
Zimmer,

h GBraueigner des Werderbrauhauſes in Halle.

öffentliche Sicherheit ſind. Koſten werden werden, anzuzeigen, die Beweismittel beizu-
durch die Anzeige nicht verurſacht. Die auf bringen und hiernächſt die weiteren Verfu
gefundenen Gegenſtände können bei der Kögungen zu erwarten.
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Seifenſiederei- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe veranlaſſen mich,

mein Wohnhaus mit wohleingerichteter Sei
fenſiederei, in der frequenteſten Straße
Naumburgs belegen, in welchem dieſe
Profeſſion ſeit 70 Jahren ſchwunghaft betrie-
ben wurde, zu verkaufen. Das Wohnhaus
enthält: 1 Verkaufsladen, 5 heizbare Stu
ben, 2 Alkoven, 11 Kammern und 2 gutein
gerichtete und geräumige Küchen nebſt Sei
ten und Hintergebäuden, zwei großen Kel
lern, ſo wie Brunnen, Waſchhaus und Pfer
deſtall. Kaufliebhaber mögen ſich gefaälligſt
bei mir ſelbſt melden.
Gottlob Herrmann, Seifenſiedermſtr.
in der großen Satzgaſſe in Naumburg

Auch giebt Auskunft hierüber der Bäcker
meiſter H. Schauſeil in Eisleben.

Concert Anzeige.
Sonnabend den 13. October 1838:

Erſte muſikaliſche Abendunterhaltung.
1ſter Theil: 1) Ouverture von Men-

delesſohn. 2) Sopran- Arie von Merca
dante.

2ter Theil: Paſtoral-Simphonie
von Beethoven.

Ster Theil Aus der Oper Alceſte
von Gluck der größte Theil des erſten Akts.

Georg Schmidt.
Von den karrirten Merinos, à Elle 4 Sgr.,

habe ich wieder eine neue Auswahl erhalten.

S. M. Friedländer
am Markt.

Gefundheits und Lamaflanelle von be
kannter Gute empfiehlt

S. M. Friedlander
am Markt.

T Spitzengrund in glatt, geſtickt und gemu-
ſtert in allen Breiten, dergl. Streifen, Waſch
ſpitzen ſchwarze Mantillenſpitzen und Tuüll
ſtreifen empfiehlt ſehr billig

S. M. Friedländer
Einem Ladenmadchen, das gute Fuührungs

Atteſte aufzuweiſen hat, weiſet Hr. A.
Böttcher im Furſtenthale hierſelſt ein ſehr
gutes Unterkommen nach.

Den 12. d. M. Freitags
friſcher Kalk.

Ziegelei Brachwitz.
Mehrere überkomplette Ackerpferde ver-

kauft das Vorwerk Langenbogen.
Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich
zweimal. Eckert, Klausſtraße Ro. 889.
Auch dieſes Jahr empfehlen wir eine große

am Markt.

Auew.rhl qut und geſchmackvoll gearbeiteter
Kaiſertuchmäntel in allen beliebten
Farben. Mendel Comp.
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Concert- Anzeige
Donnerstag den 11. Oktober 1888:

Concert
im Saale des Kronprinzen,

gegeben vom

Profeſſor E. C. Lewy,
Mitglied der k. k. Hofkapelle und Hofe Oper

in Wien,
in Verbindung mit ſeinen drei Kindern
Melanie, Richard und Carl.
Da eine Subſcriptionsliſte nicht cirkulirt,

ſo ſind Billets in der Tabackshandlung des
Herrn Kitzing zu dem Preiſe von 123 Sgr.

Hiermit gebe ich mir die Ehre anzuzei
gen, daß ich das Material Taback und Far
bewaaren Geſchäft von Herrn A. Hertt ing

C. ohne Activa und Paſſiva käuflich über
nommen habe, und vom heutigen Tage auf
meine eigne Rechnung und unter eigner Fir
ma fortſetze. Jeder, der mich mit ſeinem
Zutrauen beehrt, wird ſich von reeller und zu
vorkommender Bedienung überzeugen.

Zörbig, den 2. Oktober 1838.
Wilhelm Reinbeth.

Ich mache einem in und auswartigen
Publikum ergebenſt bekannt daß ich mein

zu haben an der Kaſſe koſtet das Billet 15 Wohnung verändert habe ich wohne jetzt auf
Sgr. Anfang 65 Uhr.

Bienen Verkauf.
Jch kann wieder mehrere Stöcke ablaſſen.
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zeuge, höchſt elegant gearbei
tet, empfing und empfiehlt

Th. Gerlach jun.
Für Herren:Pariſer Atlas Cravatten

Th. Gerlach j.
Zum Auſtreichen

empfehle ich altes abgetagertes 3jähriges Lein,
öl, und den aus dieſem gefertigten abgelager-
ten Leinöifirniß, zu den möglichſt billigen Prei-
ſen, mache aber hierbei auf die Vorzuge auf
merkſam, die ſich beim Gebrauch dieſer reellen
Waare fur den Verbraucher herausſtellen.

Gebleichtes Mohn und Leinöl werde ich
im nächſten Jahre in vorzüglicher Schönheit
liefern, es ſoll hierdurch einem lebhaft gefühl
ten Beduürfniſſe abgeholfen werden.

F- W. Rüprecht.
Den 15. October fruüh um 8 Uhr ſollen

auf der Domaine Wimmelburg bei Eis-
leben 500 Stuck noch nicht geſchorene Laämmer
in Partieen von 10 Stück an den Meiſtbie-
tenden verkauft werden. Die Lämmer ſind von
vorzüglicher Qualität und werden nur
aus Mangel an Stallung und Futter verkauft.

Oberamtmann Luttich.
Hierdurch empfehle ich dem geehrten Pu

blikum meine

DOptiſchen, Galanterie-,
Porzelain und Kurze

Waaren
auf das reichhaltigſte aſſortirt.

Branz Vaccani.Platina Feuerzeuge jeder Art empfiehlt, ſo
wie auch dergleichen Reparaturen übernimmt

Franz Vaccani.

dem Graſeweg bei dem Zeugſchmiede Meißer
Wegner No. 870.

Der Schiefer und Ziegeldecker Meiſter
Sachſe.

s Mein bekannter Sahnenkaſe iſt von fri
ſcher Sommerwaare wieder angekommen.

Kaleb, Troödel No. 771.

Zum Scheibenſchießen und Ball auf kunf-
tigen Sonntag den 14. d. M. ladet in und
auswärtige Freunde und Bekannte ganz er
gebenſt ein

der Gaſtwirth A. Henze
in Höhnſtedt.

Einem hochgeehrten in und auswärtigen
Publikum widme ich hiermit die ergebenſte
Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Klemp-
nermeiſter etablirt habe prompte, reelle Be
dienung und die billigſten Preiſe ſollen mich
ſtets empfehlen, weshalb ich ein geehrtes
Publikum ergebenſt bitte, mich recht oft mie
ihrem guütigen Beſuch zu beehren.

Halle, den 9. Oktober 1838.
Louis Ernſt,

kleine Ulrichſtraße No. 995.

Anzeige für Tiſchler.
Wachstücher in allen Breiten und mit

den ſchönſten Muſtern ſind bei mir zu jeder
Zeit in ganzen Stücken zum Fabrikpreis zu
haben im Einzeln auch recht billig.
Friedrich Arnold an der Markktkirche.

Große graue Pferdedecken, das Stück
à 25 Sgr., erhielt wieder
Friedrich Arnold an der Markktkirche.

Jch zeige einemBekanntmachung.
hochgeehrten in und auswärtigen Publikum
hiermit an, daß ich mein Logis aus der Hal
liſchen Straße No. 160, in die Poſtſtraße
No. 108 verlegt habe, und bitte ein hoch
geehrtes Publikum um daſſelbe wie vorher
geehrte Zutrauen und gütige Zuſprache.

Cönnern, den 8. Oktober 1888.
J. F. G. Nette, Uhrmacher.

Friſche Neunaugen und ger. Spick
Aale erhielt die Riſelſche Handlung.
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